
Sexmesse „Venus“: Ausdruck einer sterbenskranken
Gesellschaft
In Berlin startet heute zum 26. Mal die Erotikmesse „Venus“. Die Besucher erwartet „eine Mischung aus
Produktinformation und erotischer Unterhaltung.“ Und natürlich:  „Neben den Produkten ist das
erotische Unterhaltungsprogramm ein fester Bestandteil der Messe. Auf der Venus können Besucher die
Stars der Branche treffen. Am ersten Messetag findet die traditionelle Preisverleihung „Venus Awards“
für geladene Gäste statt.“

Dem Wiener Psychoanalytiker Siegmund Freud wird das Zitat zugeschrieben, nach dem der Verlust der
Scham bei Menschen ein sicheres Zeichen für beginnenden Schwachsinn ist. Und ich halte für
überwiegend wahrscheinlich, dass Freud damit tatsächlich recht hat.

Bitte verstehen Sie mich nicht falsch!

Sexualität ist etwas Wunderbares, vorzugsweise zwischen Menschen, die sich dann auch noch
darüberhinaus lieben. Aber die grenzenlose Darstellung sexueller Handlungen und Perversitäten,
explosionsartig verbreitet durch die Erfindung des Internets, auf den Handys von Grundschülern
verfügbar, gepaart mit dem linksgrünen Angriff auf die traditionellen Ehen und Familien mit dem
erklärten Ziel, diese nachhaltig zu zerstören, ist nicht nur spätrömische Dekadenz, sondern darauf
angelegt, auch unsere zivile bürgerliche Gesellschaft massiv zu verändern. Und die Massen begleitend
durch grenzdebile Unterhaltung im Fernsehen (RTL 2, ProSieben) und im Netz (TikTok) vollends zu
verblöden.

Eine Sexmesse, wo gierige Jungs die primären Geschlechtsmerkmale ihrer Porno-Heldinnen live filmen
können und sich abends mit schwitzigen Händchen auf diese Bilder einen…Sie wissen schon, ist
ekelhafter als spätrömische Dekadenz. Und dann noch einen „Preis“ verleihen, wer sich vergangenes Jahr
am schönsten ins Gesicht hat….lassen, das ist nichts anderes als Ausdruck einer sterbenskranken
Gesellschaft.

 

 

Wer schlug gestern Abend in Sinsheim eigentlich zu
nach dem „Klingelstreich“?
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„Unser Land wird sich ändern, und zwar drastisch. Und ich freue mich darauf!“
Dieser Satz der Grünen-Politikerin Katrin Göring-Eckardt aus 2018 ist legendär und gleichzeitig so
unglaublich dümmlich, dass er nur noch mit Frau Merkels „Wir schaffen das“ zu vergleichen ist.
Natürlich schaffen wir das, wir Deutschen haben es auch nach 1945 geschafft, ein total zerstörtes Land
wieder aufzubauen. Irgendwie schaffen wir das immer. Aber müssen wir in solche Situationen geraten?
Wer übernimmt eigentlich die Verantwortung, wenn wir etwas schaffen müssen, das uns andere
eingebrockt haben?

Ja, unser Land verändert sich, manchmal zum Guten, manchmal zum Schlechten. Im Fall von Frau
Göring-Eckardt, die ich aus Gründen des Zeitökonomie im weiteren Verlauf KGE nennen möchte, hat sich
Deutschland zum Schlechten verändert. Rund 80.000 Straftaten registriert das Bundeskriminalamt BKA –
jedes Jahr, begangen von Menschen, die wir hier aus aller Welt aufgenommen haben als Flüchtlinge,
Asylanten, aber im Wesentlichen als Migranten, die an unserem Wohlstand teilhaben wollen. Das alles ist
erst einmal legitim.

Aber als Bürger, der ja auch über Wahlen mitbestimmen soll, in welche Richtung unser Land regiert
wird, haben wir das Recht, zu wissen, was los ist. Und unsere Medien haben die verdammte Pflicht, die
Realität abzubilden, unabhängig davon, welche Schlüsse die Bevölkerung dann daraus zieht. Medien
haben keinen Erziehungsauftrag, der „Spiegel“ ist nicht die Volkshochschule.

In Sinsheim in Baden-Württemberg wurde die Polizei gestern Abend gerufen, weil wohl ein Kind einen
„Klingelstreich“ verübte. Die Polizei rückte aus zum Ort des „Klingelstreichs“, viel Polizei, denn aus dem
„Klingelstreich“ entwickelte sich innerhalb von wenigen Momenten eine veritable Schlägerei, an der
mindestens 20 Personen aus zwei Familien beteiligt waren. Es flogen Bierflaschen, einer versprühte – O-
Ton Polizei – „eine größere Menge Pfefferspray und verletzte dabei mehrere Menschen“. So rückte nach
der Polizei – inzwischen erreichten Hundeführer den Ort des „Klingelstreiches“ – auch das Rote Kreuz
mit fünf Rettungswagen an. Zehn Personen wurden in Folge des „Klingelstreiches“ teils schwer verletzt
und in Krankenhäuser gebracht.

„Zu den Hintergründen der Attacke führt das Polizeirevier Sinsheim aktuell noch die Ermittlungen“,
heißt es im aktuellen Polizeibericht heute morgen. Wir wissen natürlich auch nicht, um was für
Familienmitglieder es sich rund um den „Klingelstreich“ handelte. Aber ich habe so eine Ahnung, und ich
würde das gern nach Abschluss der polizeilichen Ermittlungen gern genauer erfahren.
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Liebe Väter, Ihr macht einen guten Job!
Übrigens heute ist Vatertag! Allein dieser Satz wird mir am Donnerstag 50 bis 60 Zuschriften mit dem
schnoddrigen Hinweis einbringen, das Christi Himmelfahrt ist. Liebe Freunde, das weiß ich.

Dennoch finde ich es absolut geboten, wenigstens einmal im Jahr auch die Väter zu würdigen, die im
Haushalt keineswegs nur für Fußball, Pommes und Fersehen zuständig sind, wie Spötter(Innen) meinen.
Im Zeitalter von Muttertag, Girl’s Day, Frauenförderung und GenderGaga ist in unserem Land die
Leistung von Männern, die sich liebevoll um ihre eigenen Kinder und Enkel kümmern und damit auch
ihren beruflich engagierten Frauen den Rücken freihalten, viel zu sehr in den Hintergrund gerückt. In
Werbespots im Fernsehen werden Väter in der Regel als liebenswerte Trottel dargestellt.
Liebenswert…aber Trottel. Und im Übrigen zu doof, ein Konto ohne Hilfe der Gattin zu eröffnen. Bemüht
aber untalentiert. Männer eben…

Die Lebenswirklichkeit in vielen deutschen Haushalten – sicher nicht allen – sieht heutzutage anders aus.
Ich bügle seit 25 Jahren meine Hemden selbst, schmiere unseren Jüngsten morgens Schulbrote, bevor ich
sie zu Schule fahre. Dafür erwarte ich keinen besonderen Dank, es ist in vielen Familien eine
Selbstverständlichkeit. Weil sich auch die Familien entwickelt haben und weil es kein Ding ist, dass
Mama die Glühbirne austauscht und Papa die Wäsche aufhängt. Das ist eine ganz andere Art von Vielfalt,
als sich die politischen Schreihälse unserer Zeit das vorstellen.

Ich finde Ehefrauen und Mütter großartig. Aber ich erlaube mir, leise anzumerken, dass wir auch nicht
schlecht sind.
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